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05.07.2010 nein 10             

Berichterstatter:   Wolf Amt/Aktenzeichen: 6/ 61 

Planungen anderer Gemeinden, Stadt Lübeck:  
104. Änderung des Flächennutzungsplanes und Vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan 27.52.01 - Fachmarkt- und Einkaufszentrum 
Dänischburger Landstraße (IKEA) sowie Bebauungsplan 22.55.08 - 
Herrenholz Einkaufszentrum (CITTI-PARK) 

Zusammenfassung: Die Hansestadt Lübeck übersendet der Stadt Ratzeburg Unter-
lagen zur frühzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB hin-
sichtlich der Errichtung/ Erweiterung zweier großflächiger Ein-
zelhandelseinrichtungen, die von regionaler ggf. überregionaler 
Bedeutung sind und negativen Einfluss auf die Einzelhandels-
strukturen der bestehenden Zentren in der Region haben kön-
nen. 

 gez.      gez. 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Berichterstatter 

Sachverhalt:    
Die Hansestadt Lübeck plant im Bereich des Stadtteiles Dänischburg auf Teilen des Gelän-
des des ehemaligen Sanitärwerkes Villeroy & Boch die Ansiedlung eines IKEA Möbelhauses 
sowie diverser Fachmärkte sodass ein überregional wirkendes Einkaufszentrum entsteht. 
Parallel wird eine weitere Erweiterung des Einkaufszentrums Herrenholz (CITTI-PARK) ge-
plant. Es steht zu befürchten, dass die massive Vergrößerung des Einzelhandels „auf der 
grünen Wiese“ zu negativen Auswirkungen in den Versorgungsbereichen vieler Städte und 
Gemeinden in der Region führen wird.  

Die Stadt Ratzeburg ist nach dem Beschluss der Stadtvertretung im Begriff, dem Einzelhan-
delsforum in der Wirtschaftsregion Lübeck beizutreten, sodass demnächst von dort Informa-
tionen über den Fortgang des Projekts eingeholt werden können. Von den vorliegenden In-
formationen her ist momentan keine Notwendigkeit zur Abgabe einer Stellungnahme gege-
ben, da noch Gutachten überarbeitet werden oder weitere Gutachten z.B. von den Gewerbe-
vereinen der Region gemacht werden. Da das Hauptbeteiligungsverfahren erst im Sommer 
laufen soll, sollte zu einem späteren Zeitpunkt Stellung genommen werden. Der weitere 
Sachverhalt kann den Anlagen entnommen werden, wobei die anliegenden Planunterlagen 
z.T. nur auszugsweise (ohne Umweltbericht) kopiert werden. Das 167-seitige „Gutachten zu 
den städtebaulichen und raumordnerischen Auswirkungen eines Ansiedlungs- sowie eines 
Erweiterungsvorhabens“ („Lademanngutachten“ – wird z.Z. überarbeitet) liegt der Stadt vor 
und kann bei Bedarf eingesehen werden. 

Mitgezeichnet haben:           
Jakubczak 






